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Nr. 50

ZURCHER ILLUSTRIERTE

Cine interessamnte Ziiglete:

Der Verein Matter- und Sauglingsheim
Zarich hatte seit ca. 15 Jahren an der Schanz=~
ackerstrale ein schones Heim, in dem es zu-~
ﬂu&ltsbedﬂrftigen Mattern aber die schwerste
Zeit Unterkunft bot. Nun ist es Iénsst aber=
und aberfallt worden und unsere Bilder halten
den Moment fest, wo die 45 kleinsten Pfleg-
[inse von den Schwestern und Schiilerinnen
ins neue, geraumige Heim zum Inselhof aber~

bracht werden. In verdankenswerter Weise
hat das Hotel Baur au Lac zu dem schwierigen
Umzug seine Auto-Omnibusse zur Verfiigung
gestellt. Farwahr eine noble «Zﬂg[ete»! Doc}\
wullte die zappelige Schar die Ehre nicht ge-
bahrend zu schat;en DurchKrahenund Jauch~
zen machten sie ihrer Freude tber die Fahrt
Luft. Unsewo}mte Tane far die sonst far ganz
andere Gastuns bestimmten Luxuswasen.

(Fortsetzung von Seite 8
ichneten Prit
wurden.

Nach dem Dreifigjihrigen Krieg hat die alte
Badeherrlichkeit ein Ende. Die «Morgensuppe»,
die man gemeinsam einnahm, und die meistens
in Wein bestand, verschwindet ebenso wie das
Badegericht. Ein biirgerlicher Geist macht sich
geltend, der auf strenge Ordnung und Sittsam-
keit hilt, und man sitzt im Morgenbad bei Kaf-
fee, Tee und Schokolade und it dazu Konfekt.
Auch werden jetzt immer mehr die Trinkkuren
statt der Biider Mode. Wie es in einem biirger-
lichen Kurort des Rokoko zuging, wird in Mo-
sers Schrift iiber das{Wildbad von 1758 eingehend
beschrieben. Zuerst muB man sich beim Bade-
meister anmelden, sich von ihm unterrichten las-

h oy

iibergeben

sen und ihm die «Badegeriite» iibergeben. Dann
macht man den Mitbadegiisten sein Kompliment,
wiinscht ihnen Gliick zum Bade und empfiingt
Gegenbesuche. Des Morgens geht es sofort ins
Bad: «Alle Mannspersonen erscheinen im Schlaf-
rock, Kappe, Striimpfen und Pantoffeln. Man
nimmt sonst nur ein Schnupftuch zum Abtrock-
nen des Gesichts mit, einige auch die Tabakdose.
Frauenspersonen pflegen im Mantel, Unterrock
und Hemd ins Badhaus zu gehen.» Man wartet
fein artig, bis man drankommt, 1&Bt sich vom
Bademeister oder der Badefrau ausziehen und
steigt piinktlich wieder heraus, <empfiehlt sich
den Anwesenden unter nochmaliger Anwiin-
schung eines gesegneteri Bades und wird dann
abgetrocknet».

Eine andere Badeordnung von 1762 teilt den

direkt von der
Fabrik, vollendet
in FormuQualitit,
finden Sie zu billi-
genPreisen in der
neuen, giossen

FaLkenstrasseﬁ
"% TelHoftingen1r3
: ( abrik in Medlen)

lich ab 10. Dezember.

BASEL: CENTRALBAHNSTRASSE 9
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Sie werden entztickt sein, wenn Sie den neuen

BLOCHER-ANSATZ

zum weltberihmten » Grand Prix« Eureka-Staub-
sauger sehen werden. Sie werden staunen ob des
enorm niedrigen

[EINFUUHRUNGSPREISES |

von nur Fr.95.~, zu dem diese wunderbare Maschine
bis zum 31. Januar 1928 verkauft werden wird.
(Nacbher Fr.1 30.—, u. auch dann noch sehr pre\'swzrt).

Dieser vollstandig staubfrei ke]'u‘ende,v prachtig (elektrisch) polierende Blocher~Ansaty
ist ohne Ubertreibung eine der wertvollsten Erfindungen fiir die Hausfrau. Er ist erhalt-

A. J. BRUSCHWEILER & CO., ZURICH, WERDMUHLEPLATZ 1, TELEPHON SELNAU 42.69

BERN: NEUENGASSE 39

MusiI(

ist edle Bereicherung des Lebens

Inmeinem Hause finden Sie cinen erschépfen=
den Ueberblick tiber alles, was auf musika~
lischem Gebiete interessieren kann. Von der
Mundharmonika bis zum festlichen F[l‘ise[,
vom einfachen Kinderlied
bis zur Gediegenheit der
Klassik biete ich [hrem In~
teresse unbesc}ar&nkte und
zwanglose Auswahl.
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Zirich 171
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bei der Hauptpost

Verlangen Sie Katalog 51
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Tag folgendermafien ein: «Morgens von 7 bis
8 Uhr sollen sich séimtliche Badegiiste zur Kur
im groRen Saal einfinden. Die nicht ins Bad
gehen, sollen sich bis 10 Uhr ehrbar und be-
scheiden auffilhren und mit etwas Niitzlichem
beschiiftigen. 10 bis 12 Uhr ist dem Spaziergang
bei schénem Wetter und bei Regen dem Spiel,
der Unterhaltung und unschuldigen Belustigun-
gen gewidmet. Von 12 bis 1 Uhr geht man zum
Mittagessen, von 1 bis' 2 zum Kaffee, von 5 bis
8 Uhr zu einem gemeinsamen Spaziergang. 8 bis
9 Uhr Nachtessen; von 9 bis 11 Uhr wiire der
Tag mit einem Ehren-Ténzlein oder einer ange-
messenen Ergotzlichkeit zu beschliefen. Um 11
Uhr sollten sich alle und jede ins Bett verfiigen
und eine allgemeine Stille regieren.» Freilich
ging es nicht iberall so gesittet und ruhig zu,
sondern in den Luxusbéidern entfaltete sich ge-
rade im Rokoko ein iippiges Leben. Die meisten
Giiste kamen nicht zur Kur, sondern um Be-
kanntschaften zu machen, um sich dem Gliick-
spiel zu ergeben und ein flottes Leben zu fiihren.
Die Kleiderpracht artete so aus, daf man sogar

kostbare Badeuniformen trug, mit denen man
dann spiiter zu Hause prahlte. Grofie Badefeste

Diamant ~Rétsel

und Badetheater kamen jetzt auf. Kein Wunder, A ﬁ A

daB in der Zeit der Riickkehr zur Natur diese DD iq E E
Luxusbiider von den Freunden und Freundinnen DN A B T
léndlicher Einsamkeit verabscheut wurden und

man Orte aufsuchte, wo es «weder Pianos, noch HHIE S IDIMEMENG O
Harfen, weder Karossen, noch Teppiche, weder 000|0|P PR
Musselin-Vorhiinge, noch Wachslichter, noch RRIS|S S
Opern-Toiletten gibt>. S ? U

Die Buchstaben sind so zu ordnen, daB die wag-
rechten Reihen folgende Worter ergeben:

1. Konsonant, 2. Nordischer Dichter, 3. Schiffs-
gerit, 4. Technische Zeichnung, 5. Wissen-
schaftl. Instrument, 6. Altes Heldengedicht, 7.
GenuBmittel, 8. Heilmittel, 9. Konsonant.

RAFSEL FGKE

Magisches Quadrat

E Aus den Buchstaben sind durch

E|E|E y_mstellung l":finea zu l;ildoln. Die mittelste wagrechte und die mittelste senkrechte
ie wagrecht und senkrecht Rej i i i
FIn|T|T il aten by eihe sind gleichlautend. ¥
1. Veranstaltung
THRTT S 2. Schwimmvogel Kapsel=Ratsel
SB[ SR XS Y

3. Mytholog. Flufi

Das Ganze pflegt niemals am Ende zu steh’n
4. Wortlaut

Doch ist in der Mitte das Ende zu seh’n.

Zifferblate-Rétsel
An Stelle der Zahlen sind im Zifferblatt Buch-
staben einzusetzen, dab in der Richiung der Zeiger-
umdrehung Worter folgender Bedeutung entstehen :

1— 4 Hanfprodukt

2— 3 Nahrungsmittel
2— 5 Hast

4— 8 Korperteil

5— 8 Abschluf

7— 9 Artikel

7—10 Wort fiir «grob»
8—11 Hinterlassenschaft
10—12 Asiatischer Gott
11— 2 Midchenname

®

Auflssung zum Kamm-Ratsel in Nr. 49

Bassgeige, Borse, Sense, Gabel, Ibsen, Eiche
2 *

Auflésung zum Visitkarten=Ratsel in Nr. 49
Handarbeitslehrerin o
*
Auflésung zum Reihen-Ratsel in Nr. 49

‘Wer ist Meister ? Wer was ersann.
Wer ist Geselle? Wer was kann.

A

ibende,
Jachende

e:)ana(éei//

Was fiir ein g d

Leben

des Blutes, zum Ersatz der verbrauchten Kraft

uns, wenn

wir zur W

it der Nied

it auf den g g
herumtummeln. Aber wir miissen wieder herunter
und dann gilt es, auch im Winternebel und in der
F

und Energie und zur A einer gewi
Kraftreserve bendtigt.
Ovomaltine enthilt alle diese Stoffe und gerade

dheit

die gute G

zu bewahren.

Eine gute Gesundheit hingt wesentlich vom

in dem Verhiltnis, wie der Korper ihrer bedarf.
Ovomaltine ist hochkonzentrierter und dabei doch
leichtverdaulicher Nihrwert aus edlen Nahrungs-

Umstand ab, ob wir

Stoffe zufiihren, die er zur richtigen E 1 unsere G

Korper jenig

ittel wir mit dem ,0vo“-Friihstiidk,
dheit noch robust ist.

OVOMALT]

stirkt auch Sie!

Ovomaltine ist-in Biichsen zum Preise von Fr.2.25
und Fr. 4.25 iberall erhdltlich.

Dr. A. WANDER A.-G, BERN

Wer ist Lehrling? Jedermann,
l 7
SindC,
ie ein

Dann kommen Ste und horen Ste $ich doch
unverbindlich den neukonstrulerten
GRAMMOPHON, HIS MASTERS VOICE”
an. Ste werden staunen tiber dte Filar:
heifund Ibflifdlle',die aasyeprai’llgfe
Plastik und dynamische Horrekithert
in der Wiedergabe jeder Art Musth.
Frigteine darthyr%fn de Neuerung
aufdem (ebiete des Grammophonbaues,

d] Besuds erbiftetsich die

&3

gglﬂm’ die Schwet. ;
HUGEGD

sowte alle efnschl Spezialgeschafte

Wei]’unacl\ten uncl
TAaK Y!

Des Jahres Ende steht vor der Tiir, seine Feste, seine Ver=
gniigungen, kurzum der Zeitpunkt, wo eine Frau ihren vollen
Charme entfalten soll. Um dies zu erreichen, darf sie nicht ein
iiberfliissiges Harchen auf dem Gesicht, auf den Armen oder
den Beinen haben.

Da das Rasiermesser kratst, cinen dunklen Schimmer zuriick=
(a8t und die Haare nur um so stérker hervortreibt, und da
die ablichen Depilatorien schlecht riechen und kompliziert in
der Anwendung sind, so miissen Sie TAK'Y anwenden.

Diese parfiimierte Creme kommt gebrauchsfertis aus der
Tube, und im Nu sind Sic befreit von allen dbertlissigen

archen, wo immer Sie es wiinschen. TAKY reizt die Haut
nicht, ist sparsam im Gebrauch, macht die Haut weifl und
glatt, ohne einen dunklen Schimmer.

Zahlreiche Aerzte empfehlen TAKY und wenden es bei
ihren Patientinnen an. Das ist wohl der beste Beweis fiir die
Giite von TAKY. Wenn Sie Weihnachten schén sein wollen,
so missen Sie vorher TAK Y anwenden.

Die Creme TAKY
erhaltlich, Preis Fr.
Geld zurih i

in allen Apotheken, Drogerien, Parfiimerien usw.
Nur eine Grafie im Handel. Erfol3 garantiert oder
s h wird gewarnt. Allin=
verrich fir die Sch 'AKY>, Steinentorstrale 23, Basel.

Vor Nachahmungen wird sewarnt | Nur fiir disjenigen Padkungen wird
sarantiert, die cine mit meinem Namen verschene rote Banderols tragen.

52 Jahre Erfolg

Bodenwichse ABEILLE

Einzigechte Bodenwichse

DER NEUE wuitssicisner

CARANACHE

72




	Eine interessante "Züglete"

